
Westen gelegenen Filialen ausgewiesen und dort versteuert. Durch 
falsche Bewertung der Grundstücke, Gebäude, Maschinen- und Waren
bestände, Guthaben und Schulden bei anderen Firmen wurde die in 
diesen Betrieben tatsächlich stattgefundene Akkumulation der Besteue
rung entzogen. Durch Auszahlung und Verbuchung von Tantiemen, 
Dividenden, Repräsentations- und Reisekosten wurden den Betrieben 
oft io- bis 2omal so hohe Beträge zugunsten der Unternehmer ent
zogen, die als Gewinne ausgewiesen wurden. Es ist klar, daß die Mög
lichkeiten solcher Manipulationen bei einfachen Warenproduzenten viel 
geringer sind als bei großen Privatbetrieben der Industrie und des 
Handels.

Es handelt sich also nicht nur um Steuerhinterziehungen allge
mein, sondern insbesondere darum, daß Steuerhinterziehungen orga
nisiert wurden, deren finanzielles Ausmaß mit der Größe des Be
triebes wächst. Welche Bedeutung diese Sabotage hat, wird offensicht
lich, wenn man weiß, daß es nach der durchgeführten Reorganisation 
im Steuerapparat möglich war, in vier Monaten mehr Steuerhinter
ziehungen aufzudecken als in den vergangenen 4V2 Jahren, ohne daß 
der Steuerapparat um einen einzigen Menschen verstärkt wurde.

Vornehmlich in den privaten Großbetrieben wurden in den letzten 
vier Monaten des Jahres 450 Millionen an Steuerhinterziehungen auf
gedeckt. Allein aus diesen hinterzogenen Steuern der privaten Groß
betriebe wären wir in der Lage gewesen, den alten Rentnern und Wai
senkindern ihre monatliche Rente um 20 Mark zu erhöhen.

Private Unternehmer haben durch außertarifliche Zuwendungen 
versucht, die Belegschaften zu Verbündeten ihrer Steuerhinterziehungen 
zu machen. Diese Zuwendungen wurden nicht aus dem versteuerten 
Gewinn bezahlt, sondern gingen zu Lasten der Steuern, das heißt zu 
Lasten der Werktätigen. Eine Mark Zuwendung an die Arbeiter durch 
die Unternehmer spart aber dem Unternehmer fünf Mark an Steuern.

Zur systematischen Schwächung der Finanzen unserer neuen Ord
nung gehörte aber auch, daß ganze Landgemeinden bisher nicht zur 
Besteuerung herangezogen worden sind. Es wäre aber ein Fehler, diese 
Klein- und Mittelbauern, die durch die Schuld dieser Feinde bisher 
nicht zur Zahlung ihrer gesetzlichen Steuern herangezogen worden sind, 
jetzt zu verpflichten, die Steuern für die verflossenen fünf Jahre nachzu
zahlen. Diese Saboteure haben jahrelang geduldet, daß unsere Bauern 
Rückzahlungen auf Schulden an die alten Siedlungsgesellschaften im 
Westen leisten mußten. Viele kommen also in die Lage, ihre Schulden
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